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43 Irettag den 21. Aeöruar 1S08

Nagold.
Bekantttmach««a

betreffend die Musterung der Militärpflichtige«
im Jahre 1888.

Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr. 13
erfolgte vorläufige Veröffentlichung des ReiseplanS der Er-
satzkommissiou des Aushebungsbezirk Nagold ergeht die
nachstehende weitere Bekanntmachung:

Die Musterung findet statt:
1)  am Dienstag den 17. März vou vorm. V»K Uhr

an in Wildberg»
2)  am Mittwoch den 18. März vorm. 1« Uhr

in Alteusteig»
3) am Donnerstag den 19. März vor« . 8 Uhr

in Nagold und
4)  am Freitag den 20. März vorm. 8 Uhr

die Losung in Nagold.
Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt sämt¬

liche in den Stammrollen nicht durchstrichenen Militärpflich¬
tigen, welche nach den Bestimmungen der§8 25 und 26,
vergl. mit § 62 Ztff. 3 derW. O. vom 22. Juli 1901 im
hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und vou der Gestellung
nicht ausdrücklich entbunden worden find, auch über ihr
Militärverhältnts noch keine definitive Entscheidung erhalten
haben, unter Hinweisung auf die in 8 33 des Reichsmtli-
tärgesetzes vom 2. Mai 1874(Reichsgesetzblatt Nr. 15)
augedrohten Strafen und Rechtsnachteile(vergl. auch8 62
und8 66 Ziff. 3 derW.-O.) aufzufordern, zu der hienach
bemerkten Zeit und an dem bezeichnten Ort mit reinge¬
waschenem Körper, gründlich gereinigten Ohren und frischem
Leibweißzeug sich zur Musterung pünktlich einzufinden. Auch
sind die Militärpflichtige« daranf hiuzuweife», daß
das Erscheineni« ««reinlichem oder betrunkenem
Zustand und die Verübung vo« Unfug jeder Art,
insbesondere Lärmen i« Nathans und deffe« Um¬
gebung, «uuachfichtlich bestraft wird. Dieselben haben
beim Betreten der Städte alsbald auf den Rathäusern zu
erscheinen.

Zur Musterung haben je unter Führung ihrer Orts¬
vorsteher, welche die Rekrutieruagsstamuirollen pro 1906
bis 1908 mitzubringen haben, die Militärpflichtigen
der frühere» Jahrgänge mit ihre» LosnngSfcheinen
versehe», zu erscheinen:

1) Am Dienstag den 17. März im Musterungs¬
lokal in Wildberg:

vorm. 8 Uhr: die Pflichtigen in Wildberg, Effringen,
Emmingen;

vorm. 8'/, Uhr: diejenigen von Gültlingen, Pfrondorf
und Rotfelden;

vorm. 9 Uhr: diejenigen von Schönb.onn, Sulz undWenden.
2) Am Mittwoch de« 18. März in Altensteig:

vorm. *,10 Uhr: die Pflichtigen von Altenstetg-Stadt
und-Dorf;. » ,!_

Hin Winterausflug nach Kurtiaven.
(Schluß.)

Der freundliche Bahnhofswirt trat uns gern sein Pri-
vatbureau für einige Stunden ab. Eilig wurde dorthin um-
öebeckt. und mir hätten uns schon nach kurzer Zeit wieder
zu Lisch setzen können, wenn nicht die hohe Zollbehörde ge¬
wesen wäre! Bon der mußte nämlich ecst die Erlaubnis
erbeten werden, unverzollten Wein, wie er auf den Schiffen
geführt und getrunken werden darf, in diesem ausnahms-
weisen Fall auch an Land zu genießen.

Aber der Buchstabe des Gesetzes gestattete uns nicht
einmal, die an Bord eingeschevkten Gläser an Land auszu-
trinkenl Die Restauration hatte uns mit Suppenwetn zu
versorgen. Und einmal noch wurde unser trauliches Mahl
unterbrochen(sehr zum Schaden des zarten Hühnerbratens):
Ein Ozeandampfer hatte, von Brunshausen kommend, an
den Kat verhohlt. Nun traf der Extramg ein, der aus
Hamburg die Paffagiere brachte. Eilig fluteten sie durch
die große Halle, in der es trotz vier riesiger Oefen frostig
war. Ein Postbeamter rief mit lauter Stimme Namen
aus und verteilte Briefe. Letzte Grüße in der deutschen
Heimat!

Es waren anscheinend fast nur Deutsche, die mit dem
„Blücher" hinüber wollten, jetzt, wo ja nicht fashiouableReisezeit.

Biel Auswanderer»»» war dabei. Nur hier und da
sah man eine typisch amerikanische Erscheinung, eine vou

vorm. 10 Uhr: diejenigen vou Beihingen, Berueck,
Beuren, Böstngen, Ebershardt;

vorm. V«11 Uhr: diejenigen von Egenhausen, Enztal,
EttmannSweiler, Fünfbronn;

vorm. V»11 Uhr: diejenigen von Garrweiler, Gaugen¬
wald, Stmmersfeld, Spiclberg, Ueberberg;

vorm. V-12 Uhr: diejenigen von Walddorfu. Wart.
2) Am Donnerstag de« 18. März in Nagold:

vorm. 7'/» Uhr: die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 8'/, Uhr: diejenigen von Ebhauseu, Minders¬

bach, Haiterbach;
vorm- 9'/> Uhr: diejenigen von Jselshausen, Ober¬

schwandorf, Unterschwandorf, Rohrdorf;
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Schietingen, OSertal-

heim und Untertalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:
n) Einjährig-Freiwillige find durch ihren Berechtigungs¬

schein von der Gestellung entbunden.
5) In Beziehung auf Zu'iickstellung-zksuche wird auf

die ergangene obcramtliche Bekanntmachung(Gesellschafter
Nr. 13) mit dem Anfügen hingewiesen, daß nur solche mit
den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegte Gesuche
Berücksichtigung finden können, welche der8 20 des Reichs¬
militärgesetzes und8 32 der Wehrordnung speziell bezeich¬
net und daß diesfalstge Gesuche mit den vorgeschriebenen
Fragebogen, die, soweit eS sich um Pflichtige früherer Alters-
Haffen handelt, auch bet unveränderten Verhältnissen stets
neu ausgefertigt werden müssen, spätestens im MusterungS-
termiu, womöglich aber vorher, einzureichen find.

Die Beschlußfassung Über die Reklamation seilen¬
der verstärkten Ersatzkommssfio« erfolgt am LosungStag i,
Nagold Freitag, de« 20. März.

Sofern sich die Reklamationsgesuche auf die Arbeits¬
oder Auffichtsunfähtgkeit von Angehörigen der Militärpflich¬
tigen gründen und durch das MusterungsergebniS nicht
hinfällig geworden find, haben die betr. Aagehörige« der
Reklamierte« »ud diese selbst am Losungstag

Freitag de« 20. März morgen- 8V» Uhr
in Nagold vor der Ersatzkommisstonzu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf sich im MusteruugS-
termin freiwillig zum Diensteintritt melden.

<l) Schulamtskandtdaten und Unterlehrer haben ihre
Prüfungszeugnisse im Musterungstermin vorzulegen.

e) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf
eigene Rechnung drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen,
bezw. ein entsprechendes Zeugnis der Ortsbehörde.

k) Militärpflichtige, welche eine erhebliche Krank¬
heit durchgemacht haben oder dnrch Krankheit am Er-
scheinen im Musterungstermin verhindert find, haben
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliche- Zeugnis
einzureichen. G-mütSkraoke, Blödsinnige und Krüppel dürfen
auf Grund eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung
befreit werden. (W.-O. 8 62, Ziff. 4).

DieLoSziehung findet für die Militärpflichtigen der
Altersklasse 1888 , einschließlich solcher älteren Pflichtigen,
welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur Losung gelangt
find, am Freitag, de« 28 . März d. I ., auf dem Rat-
den Damen, denen„Reisen" gar nicht- Besondere- ist, und
die eS deshalb nicht nötig finden, praktische Toilette dafür
zu machen.

Wir folgten dem Strom. Meine drei jungen Freunde
lachten darüber, daß ein großer, pelzverbrämter Herr sie für
Hapag-Osfiziere gehalten und sie über den„Blücher" und
allerlei sonstiges ausgefragt hatte.

Ja , wer die Bedeutung der goldenen Kaiserkrone auf
de» Aermeln und an der Mütze nicht kennt.

Draußen tobte jetzt eine Hagelböe. Gezaust vo« Sturm,
überschüttet mit harten, weißen Körnern, schritten die Reisen¬
den in langem Zuge an Bord, über Treppe und Stellung.
Matrosen liefen ab und zu, nahmen die Kinder auf den
Arm und stützten die Schwachen, auch ein altes, altes
Mütterchen Was sucht wohl die noch in der neuen Welt?

Die Schtffsmufik spielte lustige Wessen. Vom am
Bug wurden in Riesennetzen das Gepäck und zahllose Brief¬
säcke„übergeuommeu"

Dann wurde die Stelling gelöst— doch nicht, bevor
ein blinder Passagier energisch an Land zurückbefördert war.
Er sah ruppig aus — und mischte sich lachend unter die
Zuschauerschar. Vermutlich versucht er bei Abgang des
nächsten Dampfers denselben Stretch.

Der tiefe Ton der Dampfpfeife dröhnte zum dritten¬
mal durch die Luft. Die Maschine ging an. Langsam setzte
sich der Koloß in Bewegung. An jedes Bullet in der
riesigen SchtffSwand war ein Antlitz gepreßt, da- herüber¬
schaute. — Vom Kommandodeck wehten Tücher und wurden
Hüte geschwenkt.

Hans in Nagold statt und es beginnt die Verhaudlun-
morgens 8 Uhr.

In Betreff dieses Aktes, bet welchem dasMnwohneu
der Ortsvorsteher nicht vorgeschrieben ist, wird bemerkt:

a) der Losziehungstermin ist den Militärpflichtigen be¬
kannt zu machen und ihnen da- persönliche Erscheinen zu
überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerufeneu wird da-
Los für denselben vou einem Mitglied der Ersatzkommisfiou
gezogen.

d) Von der Losung find ausgeschlossen: die zum?ein¬
jährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, die vou den Truppen
(Martne-)tetlen angenommenen Freiwilligen, die vorweg
Einzustellenden und die dauernd Unwürdigen(8 21 des
Strafgesetzbuchs).

Die Herren Ortsvorsteher haben Vorstehendes de«
Militärpflichtigen, soweit sie gestellungspflichtig find, «uver-
weilt zu eröffnen und die Eröffnung-Urkunden unter spezieller
Bezeichnung der Pflichtigen, welche zurMusterung beordert
worden find und unter Aufführung derselben nach dm ein¬
zelnen Jahrgängen dem Oberamt späteste»- bi- 6. März
vorzulege« Vs» de« später nochz»r A«»eld«vg komme»«
de» Militärpflichtige« ist gleichzeitig mit der Anmeldeanzeige
auch eine Eröffnungsbescheinigung für die Vorladung zur
Musterung und eventuell der Losuugsschein eiuzuserideu.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche nicht mehr im Besitz
ihres Losaugsscheinen sein sollten, haben sich vor der Muster¬
ung beim Oberamt ein Duplikat gegen Bezahlung von 50 iZ
ausstellen zu lassen.

Nagold, den 20. Februar 1908.
Der Zivilvorsttzende der Ersatz-Kommssfion:

Reg.-Rat Ritter. _
Die Herren Ortsvorsteher,

welche Mitglied der Peufiouskasse für Körperschaftsbeamte
find, wollen zum Zeck der Nichtigstes»«- des Besol¬
dungskatafters in Bälde einen weiteren Protokollauszug
über die Neuregulieruug der Gehalt-Verhältnisse hierher
vorlegen.

Soweit nicht schon in diesen Beschlüssen da- neue pen-
fionsberechttgte Einkommen ansdrücklich festgesetzt
worden ist, wäre noch eine diesbezügliche Erklärung de-
Gemeinderats im Protokollauszug anzuschließeu.

Diejenigen Herren Ortsvorsteher, deren Gehalte nach
den neuen Bestimmungen noch nicht geregelt find, wollen in
Bälde Beschlüsse veranlassen und anher vorlegen.

Nagold, den 18. Februar 1908.
K. Oberamt Ritter.

BekEmntmachnng.
Ei»stell«»g vo» Dreijährig-Freiwillige« für da- III. See-

data'llo» i« Tsimtta» (Thi«a).
Einstellung: Oktober 1908, Ausreise nach Tfingta«:

Januar 1909, Heimreise: iFrühjahr 1911. Bedingungen:
Mindestens 1,65m groß, kräftig, vor dem1. Oktober 1889
geboren(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher
Entwicklung). Bauhandwerker(Maurer, Zimmerlcute, Dach¬
decker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler. Klempner usw.)

Weinende Frauen gingen auf dem Kai noch ein Stück¬
chen mit. Die letzten Klänge der Mustk verhallten i»
Sturm. Der Dampfer wandte sich dem offenen Meere zu.

Und nun wurde es an unserem Mittagsttsch erst so
recht gemütlich.

Der brave Bursche raunte hin und her und brachte die
warmgestellteu Gerichte aus der Kambüse herüber. Und
der gewärmte Rotwein(es war der vom Ofen aus der Ka¬
jüte, denn der war verzollt und durste getrunken werde«)
tat wohl nach dem kalten Schauspiel.

In der Gesellschaft von Seeoffizieren wird einem die
Zeit nicht lang. So schnell aber wie diesmal, i« Gespräch
mit den drei Schulbootskommandaten, find mir die Stunden
noch niemals verflogen.

Auf einmal rief der Jüngste von den dreien reuevoll:
„Nun haben wir doch wieder die ganze Zeit fachgefimpelt!
Hat es Sie wirklich nicht gelaugweUt, gnädige Frau?"

Sie hatten freilich um vou ihrem Beruf gesprochen
Aber was für Bilder waren dabei vorübergezogen!

Wer im Biunenlande hat denn eine Ahnung von der
selbstverständlichen Ruhe und Größe, mit der hier Strapazen
ertragen und täglich Gefahren überwunden werden!

Die behagliche Kajüte ist ja nur für die Rast im
Hafen da, für die Pausen zwischen den Kreuz- und Quer¬
fahrten, die zm Ausbildung immer neuer Mannschaften
nötig find. Auf den Fahrtm aber durch Sturm und Nebel,
die nm i« alleräußersten Notfälle unterbrochen werde«,
lernt der Schulbootskommaudant blitzschnelles Entschließe»,



und andere Handwerker (Schuster , Schneider , Gärtner usw .)
bevorzugt.

In Tfiugtau wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 ^ Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse find unter Beifügung
eines Meldescheins zum freiwilligem Diensteintritt auf drei
Jahre zu richten au:
K»» « a»d» de« III. Etammseeditaill»»«, Wilhelmshaven.

V ekauntmachung.
Etnftellnug vo» Dreijährig »nd Vteejähriß-Feeiwilli- r«

für die Matr»sr»>rtillerie°Abteil,n > Ktantscho»!
in Tfingtau (China.)

Einstellung : Oktober 1908 , Ausreise nach Tfiugtau:
Januar 1909 , Heimreise : Frühjahr 1911 bzw. 1912 . Be¬
dingungen : Mindestens 1,67 m groß , kräftig , vor dem 1.
Oktober 1889 geboren (jüngere Leute nur bet besonders
guter körperlicher Entwicklung ) .

In Tfiugtau wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 ^ Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse find unter Beifügung
eines Meldescheins zum freiwilligen Diensteintritt auf drei
Sezw. vier Jahre zu richten an:

S »» « nd » der Staamabteilnng der Matraseuartillerie
Siantscho», Cuxhavea.

Dt » lebenslüngltch » Anstellung der Lehrerin Klara Mayer
an der Frauenarbettsschnle in Nagold ist vom K Sewerbe -Oder-
schulrat am 12. Februar 1SV8 bestätigt worden.

UoMifchs HleSerficht.
Der neue Schatzsekretär ist jetzt glücklich gefunden'

Wie die Nordd . Allg . Ztg . hört , ist als Nachfolger des
ReichSschatzsekretärS Frhru . v. Stengel der Uuterstaatssekre-
tär im Reichspostamt Geh . Rat Sydow in Ausficht
genommen . — Nach einer wetteren Mitteilung des offiziösen
Blattes fand gestern nachmittag unter dem Borfitz de»
Reichskanzlers eine vertrauliche Besprechung der stimm-
führendeu Mitglieder des BundeSrats statt , deren Gegen¬
stand in erster Linie die Lage der Rrichsstnanzeu und der
bevorstehende Wechsel in der Leitung des Reichsschatzamts
war . Der als Nachfolger von Stengels in Aussicht ge¬
nommene Uuterstaatssekretär Sydow soll gleichzeitig zum
Staatsmiuister und znm Mitglied des preußischen Staats-
mtnisteriums ernannt werden.

Staatssekretär Deruburg teilte in der gestrigen
Sitzung der Budgetkomwisston des Reichstags mit , daß der
Kolouialrat durch kaiserliche Order vom 19 . Februar
aufgelöst worden sei.

Z » eine « sehr » « gelegene « Zeitpunkte , wo
die Gemüter erhitzt find , hat sich die serbische Regierung ent¬
schlossen,eineVorlageüberdieAbänderungderGeschäftSordnung
der Skupschtiua einzubriugen . Es wird eine Einschränkung
des Rechtes auf kurze Fragen bezweckt, da mit diesen des
Oefteren die Arbeiten erschwert Md lahmgelegt werden.
Die Opposition wird gegen diese Aeuderungen kämpfen
und es dürfte wieder in der Skupschtiua stürmisch
zugeheu.

Befestigung vo » Manila . Aus London wird
dem Berl . Tagebl . gemeldet : Die amerikanische Regierung
beginnt , wie aus Washington telegraphiert wird , in den
nächsten Wochen mit dem Bau von Lefestigungswerkeu in
Manila . Im Verlauf eines Jahres wird Manila zu einer
Flottenbafis ersten Ranges für die Vereinigten Staaten
umgeschaffen worden sein. 28 Mill . sollen in dieser Zeit
für die Arbeiten aufgewendet werden . (Mpst .)

Unrnhe « i« französische » Kongngebiet . Im
Nordosten deS französischen Kongogebtetes ist «ach Privat-
meldungeu ein Aufstand ausgebrochen . Der französische
Hauptmanu Jacquet und 80 Mann seien umzingelt und
ein Osfizierstellvertreter , sowie zwei Schützen zu Tode ge¬
martert worden . Auch im Shanghagebiete , welches Major
Moll , der Führer der deutsch-fraazöfischeuGrenzkommisfiou , im
vorigen Jahre durchstreifte , herrschen Unruhen . Der „ Ec-

eisernes Ausharren mitten in dem tobenden tückischen Ele¬
ment.

Ich sagte irgend ein Wort der Bewunderung , da ver-
sicherte Oberleutnant v. Pl . :

»Wenn ich noch für ein dritte » Jahr dies Kommando
erreichen könnte durch einen Pilgermarsch nach Berlin , ich
träte ihn an !"

„Ich auch!" — „ Ich auch!" riefen die beiden andem
überzeuguugSsroh . ES geht ja nicht» über diese herrliche
Zettl"

Allmählich war ' s dunkel geworden . In einer Stunde
sollte ich wieder am Bahnhof sein. Der Sturm von Norden
hatte nicht nachgelassen . Der Bursche meldete:

„Die Boote schlingern noch ebenso sehr. "
Trotzdem wollte ich noch einmal an Bord von „ 8**" .

Den kleinen einzigen Beweis von Tapferkeit wollte ich mir
selber geben . Und als ich in der Dunkelheit an Deck des
schwanken BooteS mich entlang tastete , um einmal an der
Stelle gestanden zu haben , von der aus der junge Kom¬
mandant in Wind und Wetter seine Befehle gibt , da kam
mir alles , was ich in meinem schweren Leben habe leisten
dürfen , klein und schwächlich vor gegenüber der kraftvollen,
freudigen Pflichterfüllung unsrer TorpedobootSkommau-
dauten.

An Stuttgart am Prinzenpalais steht eines der be¬
liebten „Kompagniekamöler " auf Posten . Es naht sich ihm
eine elegante jüngere Dame ; der wackere Grenadier kennt
fie . natürlich * nicht , — es ist Prinzess P ., ein Glied des

lair " hält seine Meldung aufrecht , daß der Gouverneur
von Gabun , bei einer mit Begleitung unternommenen In¬
spektionsreise von Eingeborenen verfolgt , flüchten mußte
und zu Schiff allein nach Libreville zurückkehrte . Der
„Eclair " fügt hinzu , daß der Gouverneur allen Beamten
das Ehrenwort abgenommen habe , über diesen Vorfall zu
schweigen. _ (Mpst .)

Der neue Schatzsekretär.
Köln , 20. Febr. Die Kölnische Zeitung meldet in

Bezug auf die Ernennung des Unterstaatssekretärs im
Reichspostamt v. Sydow zum Staatssekretär im Reichs¬
schatzamt im Gegensatz zu anderen Blättermeldungen , daß
von den Persönlichkeiten , die sich um die Nachfolge v.
Stengels beworben haben , nur ein kleiner Teil in Betracht
gekommen war und unter diesem von Anfang an Herr v.
Sydow . Wenn die Ernennung so lange hinauSgeschoben
wurde , so lag dies in erster Linie an AeußerlichkeUcn . An
dem Tage , an dem der bisherige Schatzsekretär sein Ab¬
schiedsgesuch einreichte , reiste der Kaiser zu mehrtägigem
Aufenthalt nach Hubertusstock , und als er von dort zurück¬
kehrte , litt der Reichskanzler an einem Jufluenzaanfall , so
daß er erst gestern dem Kaiser Vortrag halten konnte . Bei
dieser Gelegenheit wurde Herr v. Sydow für die fragliche
Stellung in Vorschlag gebracht und fand sogleich die Ge¬
nehmigung des Kaisers . (Mpst .)

Eine amerikanische Ente.
New Aork » 20. Febr. Die „Sun " bringt eine lange

Depesche aus Paris , wonach Deutschland beabsichtige,
die Philippinen zu kaufen . Der Gewährsmann sagt,
wenn Roosevelt dem amerikanischen Volke zeige, was die
Philippinen gekostet haben , werde die Zustimmung zum
Verkauf zu erhalten sein. (Mpst .)

« »s Marokko.

Tanger , 19. Febr. Muley Hafid hat den Gouverneur
von Mekines , Asbascha , zum Gouverneur von Fez ernannt
mit dem Befehl , eine starke Mahalla in jenem Bezirk za
bilden und vorzurücken , um Rabat zu belagern.

Paris , 20 . Febr . Nach einer Meldung Ms Tanger
hat 6 Kilometer von Casablanca ein wütender Angriff mf
die französische Reiterei stattgefunden . Die Kolonne , welche
Settat besetzte, soll von einer Mahalla Mulay Hafids an¬
gegriffen worden sein.

Tanger , 20 . Febr. Der französische Dampfer Ma-
roque , welcher hier eingetroffen ist, berichtet , daß die Ver¬
bindung des Generals Dsmade mit Settat von den Marok¬
kanern abgeschnitten worden ist. Genera ! Damade hat
zurzett ein Lager bezogen , während die Marokkaner alle
kleineren französischen Posten in der Umgebung von Casa¬
blanca vertrieben haben . In Casablanca herrscht große
Beunruhigung . Die franzöfischen Truppen treffen Vorbe¬
reitungen , um sich gegen einen Angriff zu verteidigen.

PsrlsMrttarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 19. Februar.
Reichs - Justizetat.
Stadthagen (Soz .) : Eine große Anzahl von Pro¬

zessen, die darauf hinanskefen , den Arbeitern ihre Menschen¬
rechte zu nehmen , ihnen vor allem das Koalitionsrecht un¬
möglich zu machen , spielten sich fett Jahren ab . Wohl
Mf dem tiefsten Niveau sei Hamburg angelangt , daS zeige
wieder die Rechtssprechung gegen die ihr Koalitionsrecht
wahrenden Mitglieder des Hafenarbeiterverbandes aus An¬
laß des Streiks der Schauerleute . Das ungeheuerliche
Urteil der Zivilkammer habe dem Verbände öffentliche An¬
kündigungen behufs Verhinderung des Zuzuges von Streik¬
brechern verboten . Redner wendet sich gegen die Sensations¬
hascherei der bürgerlichen Presse , wie fie sich im Falle Hau
gezeigt habe . Er wirst dann den Richtern Amtsmißbrauch
gegen augeklagte Arbeiter vor , die stets ungebührlich be-

königlichen Hauses . Zehn Schritte hinter ihr eilt ein
Unteroffizier , der durch gewaltiges Augcnrolleu , Arm¬
schwenken und sonstige Grimassen ein Staatsverbrechen ver¬
hüten und den Posten noch das Zeichen zur erforderlichen
Ehrenbezeigung geben will . Dieser nickt zuerst wohlwollend
und freundlich dem Vorgesetzten zu . dann schreitet er mit
seinem verbindlichsten Lächeln auf die eben vorübergehende
Prinzessin zu, zupft fie vertraulich am Mantel Md flüstert:
„He , Sie , schönes Fräulein , Sie sollet au warte , — dahin¬
ten winkt Ihnen Ihr Schatz !" (Jgd .)

Da » böse Fremdwort . Die „Katholische Schulztg."
für Norddeutschland erzählt eine hübsche Geschichte davon,
was für Unheil die Fremdwörter anrichten können . In
einer höheren Schule wurden vor kurzem die Schüler durch
Augenärzte untersucht . Darauf gab der Direktor einem
Schüler folgenden Brief an seinen Vater mit : „Werter
Herr ! Die heute angestellte Untersuchung hat ergeben , daß
Ihr Fritz stark zur Myopie neigt . Sie müssen etwas in
der Sache tun ." — Am nächsten Morgen brachte Fritz dem
Direktor folgenden Antwortbrief seines Vaters : „Werter
Herr Direktor ! Besten Dank für Ihre Nachricht , ich habe
meinem Sohne eine gehörige Tracht Prügel zu teil
werden lassen , «nd ich hoffe , er wird es nicht wieder tun.
Sollte er dennoch sich wieder etwas zu schulden kommen
lassen , so bitte ich um gütige Mitteilung ." Der Direktor
wird hoffentlich nie mehr „Myopie " statt „Kurzsichtigkeit"
schreiben.

handelt würden , sobald es feststehe, daß fie Sozialdemokraten
seien. Gegen Rohheiten von Studenten werde dagegen
sehr milde verfahren . Das sei Klassenjustiz , gegen die in
schärfster Weise Stellung genommen werden müsse. (Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten .) Redner befürwortet dann
noch die Resolution seiner Partei betreffend Sondergerichte
für Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis zwischen Ar¬
beitgebern einerseits sowie Bureaugehilfen , ländlichen Ar¬
beitern und Gesinde andererseits . Er verurteilt dagegen
auf das schärfste die ministerielle Verfügung betreffend Le-
gitimationskarten für ausländische Arbeiter . Das stärkste
dabei sei, daß die Verfügung für ganz Deutschland erlassen
sei. Seit wann sei der preußische Polizeiminister Minister
für ganz Deutschland ? (Während dieser Ausführungen
lebhafte Unruhe rechts .) Wie könne das Reich sich das
gefallen lassen . Wo man hinsehe , überall sehe man den
Arbeiter rechtlos und wehrlos . Die Rechts -Ordnung mache
bankerott . (Bravo bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Nieder ding : Die Frage wegen der
LegttimaÜonskarten gehöre vor das Ressort des Reichsamts
des Innern . Schon auf dem Parteitage in Jena sei gesagt
worden , gerade die Klassenjustiz sei es , die die Massen anf-
peitsche. Hier in diesem Hause heiße es immer , die Richter
urteilten nicht mit Absicht ungerecht , aber fie könnten aus
ihrer Haut nicht heraus . Wenn der Vorredner sage , die
Richter könnten sich in die Lage der Arbeiter nicht htnein-
versetzen Md fie fällten gegen Arbeiter drakonische Urteile,
gegen ander Personen dagegen milde , so treffe das nicht
zu. (Zuruf : Heinze !) Mißgriffe würden immer Vorkommen,
aber draußen im Lande verstehe man unter Klassenjustiz
etwas Anderes , man verstehe darunter absichtliche tendenziöse
Rechtsprechung gegen Arbeiter und eine solche absichtliche,
tendenziöse Rechtsprechung bestehe nicht . Deshalb werde
er, der Staatssekretär , auch nicht aufhören , hier zu prote¬
stieren gegen den Borwurf der Klassenjustiz . ( Bravo rechts .)

Gröber (Ztr .) ist überzeugt , daß der Abgeordnete
Stadthagen übertreibt . Wenn jugendliche Arbeiter Dumm¬
heiten machten , so würde das Urteil sicherlich auch nicht
immer so strenge ausfallen , wie der Abgeordnete Stadthagen
behaupte . Fehlurteile käme» ja vor . Auch in Richterkretsen
selber werde manches Urteil nicht gebilligt . Aus dem Vor¬
kommen^ einzelner Fehler könne doch nicht gleich auf eine
Klassenjustiz geschlossen werden . Sehr milde Strafen kämen
z. B . vor bei Beleidigungen , Ehrverletzungen rc. Ein all¬
gemein abfälliges Urteil über die Rechtsprechung zu fällen,
das gehe aber zu wett . Richtig sei, was die zivilrechtliche
Rechtsprechung anlange , daß die Richter das Erwerbsleben
vielleicht nicht immer genug kennen, um in Erwerbsstreit¬
fällen immer das Richtige zu treffen . Deshalb habe man
ja auch Gewerbe - und kaufmännische Gerichte eingeführt , wo
den Richtern Laien zur Seite ständen . Dem Gedanken,
Berliner Assessoren nach Süddeutschland zn schicken, könne
MM auS ähnlichen Erwägungen nur beistimmen . Was die
vorliegenden Resolutionen anlange , so stimme er denen betr.
Strafvollzug zu, ebenso der betr . Jugendgerichte . Ungeeig¬
net dagegen erscheine ihm der von Ltebert ' sche Vorschlag
betr . Deportation . Wetter befürwortet Redner den Antrag
seiner Partei wie den Antrag Hompesch betr . Selbstbeköstig¬
ung und Selbstbeschäftigung , wofern mit der straffälligen
Handlung keine ehrlose Gefinnung verbunden sei. Weiter
erklärt sich Redner für Diäten für Schöffen und Ge¬
schworene . Er sei gegen neue Soudergerichte . Das Recht
der Zeugntsverweigerung auf alle bet der Herstellung von
Zeitungen beteiligten Personen auszudehnen , gehe zu weit.
Redner begründet dann ausführlich dev von seiner Partei
früher schon etngebrachteu Antrag aus Schaffung eines
TarifvertragsrechteS.

Ablaß (frs . Bp .) spricht sich für den Antrag Basser-
maun auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes über Straf¬
recht, Strafverfahren und Strafvollzug für Jugendliche aus.
Me Kriminalität der Jugend sei erschreckend gewachsen.
Me Prostitution müsse lokalisiert werden , damit Kinder
nicht mit ihr zusammeukommen . Für die Bildung deS
Volkes müsse mehr gesorgt werden . Dagegen sei das Vor¬
gehen der preußischen Regierung gegen die Gesellschaften
für Volksbildung zu bedauern . Redner fordert Herauf-
setzuug des Strafalters von 12 auf 14 Jahre . Die große
Mehrzahl feiner politischen Freunde lehne unter allen Um¬
ständen besondere Jugendgerichte ab , um damit einer weiteren
Zersplitterung unserer Gerichtsverfassung vorzubeugeu.
Um besondere Anstalten für die Unterbringung jugendlicher
Verurteilter zu schaffen, seien keine Kosten hoch genug.
Redner wendet sich weiter gegen die etwaige Abficht eine
neue Lex Heinze zu schaffen und gedenkt dabet eines Bres¬
lauer Prozesses gegen den Papierhändler Delahon , der
Postkarten mit Reproduktionen Rubens und anderer Meister
verlegt habe . Redner kritisiert weiter , wie die Stellung
der Rechtsanwälte zuweilen von den Richtern aufgefaßt
werde , fei unhaltbar . Zum Schluffe bemängelt Redner daS
preußische Preßgesetz und das Plakatwesen sowie die Recht¬
sprechung darüber .

Vagss -Hleuigkeiten.
As» Gtadt Md Land.

Da » Amtsblatt de » « Saigliche » Wiirttembergifche»
Miatsteriums de » J « « er« Nr . S vom 14. Februar hat folgenden
Inhalt : 1) Erlaß de» K Ministerium » des Innern , betreffend di»
öffentliche Impfung im Jahr 1908 . 2) Beifügung der K Ministerien
der Justiz und de» Innern , betreffend die Einrichtung einer Krimi«
nalsammlung . 3) Bekanntmachung de» K. Ministerium » de» Innern,
betreffend die Lotterie der . Ausstellung München 1908 ' . 4) Ver¬
fügung der K. Ministerien de» Justiz , de» Innern und der Finanzen,
betreffend die Erhöhung de» Kostgeld» für dt« Vefangenen tri den
vezirttstellen . v) Erlaß de» K. Ministerium » de» Innern , betreffend
den KostpreiS für di» polizetli -t en Tran - portgefangenen . 6) Personal-
Nachricht.
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Horb, 20. Febr. Bei der heute hier stattgehabteu,
sehr zahlreich besuchten Versteigerung der Mrstl. Hohen-
zolleruschen Oberförsterei Neckarhausen kamen 8724 Stück
Nadellang - und Sägholz mit 3814 Fm. i« Ausbot
von^ 91,998— zum Verkauf; das Ausschußholz war
hiebei 10°/° niederer als die Taxe angeschlagen. Erlöst
wurden̂ 95,594—also 103,9°/° wovon noch3 °/° für
Barzahlung abgehen.

Neuenbürg, 18. Febr. Es steht nunmehr fest, daß
die heurige Forst -Versammlung hier abgehalten wird.
Daß hiezu Neuenbürg ausersehen wurde, ist für die Ein¬
wohnerschaft besonders ehrend und sie wird es an freund¬
licher Aufnahme der Gäste gewiß nicht fehlen lassen. Vor¬
aussichtlich findet die Versammlung Ende Juni, etwa vom
24.- 27., statt. Sache eines aus der Mitte der Bürger¬
schaft zu bildenden Komitees dürfte es nun sein, die nötigen
Vorbereitungen für den Empfang und die Unterbringung
der Gäste, deren Zahl sich auf ca 120 beziffern dürste,
baldmöglichst zu treffen. (Enztlr.)

r. Stuttgart , 20. Febr. Die württ. Invalid en-
Stiftung 1866 hat jetzt ein Vermögen von 183370
Im vergangenen Jahre hat die Stiftung, die 30 Invaliden
und 17 Hinterbliebene als Unterstützungsempfänger zählt,
6000^ an Unterstützungen gegeben und zwar an 31 In¬
validen 3870 und an 17 Hinterbliebene 2270

Stuttgart, 20. Febr. Leichenländung. Das seit
25. Dez. vermißte Dienstmädchen Marie Sattler von
Oeschelbronn wurde gestern nachmittag bei dem Eisenbahn-
Viadukt in Münster als Leiche aus dem Neckar gezoge«.

r Balingen, 20. Febr. Um den Kaufpreis für das
unlängst erworbene Elektrizitätswerk bezahlen zu können,
nimmt die Stadtgemeinde ein Anlehen von 200000
auf. Dabei werden auch einzelne Beträge von 3000 au
eutgegcngenommen.

r. Oberndorf, 20. Febr. Heftige Regengüsse, die
den Schnee rasch zum Schmelzen brachten, verursachten ein
bedeutendes Anschwelleu der Bergbäche und das Erscheinen
des selten zu Lage tretenden sog. Wasserfalles. Der Neckar
ist ziemlich gestiegen.

r. Eßlingen, 20. Febr. Die Konzession zur Er¬
richtung einer neuen Apotheke in Eßlingen wurde von der
Kretsregieruug LudwigSburg dem Apotheker Th. Bauer in
Mönsheim verliehen.

Plochingen, 17.Febr. Daß eine Mutter die Sprache
ihrer eigenen Tochter nicht versteht, gehört wohl zu den
Seltenheiten, kommt aber immerhin vor. Vor ca. 12 Jahren
arbeitete in einer Ziegelei in Simbach am Inn in Nicder-
bayern eine Partie Italiener, darunter ein kinderloses Ehe¬
paar: letzteres bat eine in S . ansässige Familie, ihr eines
ihrer vielen Kinder zu schenken und zwar ein5Jahre altes
Mädchen, da sie das Kinds. Z. als Erben einsetzen und
auch gut erziehen werden. Die Eltern gingen auf den
Vorschlag ein und hörten nichts mehr von ihrem Kinde, bis
sie nun zur 18 Jahre alten Jungfrau Heraugewachsen war
und mit ihrer Pflegemutter hieherkam, um in der Fabrik
zu arbeiten. Letztes Spätjahr ging die Mutter nach Hause
und ließ die Pflegetochter zurück, letztere forschte nun nach
ihren richtigen Eltern. Dieser Tage kam die Matter von
Simbach, um nach ihrer leiblichen Tochter zu sehen, aber
o weh, die Mutter verstand kein Wort italienisch und die
Tochter kein Wort deutsch; sie mußten sich somit etues Dol¬
metschers bedienen, um sich gegenseitig verständlich zu ma¬
chen. Die Mutte: wollte die Tochter mitnehmeu, doch meinte
letztere: „ES freut mich, dich gesehen zu haben, doch nach¬
dem du michs. Zt. herzeschenkt hast, komme ich erst daun
zu dir, wenn es mir paßt."

r. Ulm, 20. Febr. Reichstagsabgeordneter Storz
bereitet zur Zeit eine Resolution auf Abänderung des Ge¬
setzes vom9. April 1900, betr. die Bestrafung der Ent¬
ziehung elektrischer Energie vor. Er ist hiezu durch eine
von Professor Sanier hier verfaßte Abhandlung veranlaßt
worden, in der nachgewieseu ist, unter gewissen Umständen
straflos elektrische Arbeit zu entwenden oder zu vernichten.

Gerichtssaal.
Calw. Das Reichsgericht verwarf die Revision des

Schreiners Joh. Kirchherr von Stammheim, welcher von
der Tübinger Strafkammer wegen Jagdvergehens und
Widerstand gegen den Fostwart Kazmaier in Stammheim
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. (Calw. W.)

r. Stuttgart , 10. Febr. (Schwurgericht.) Unter
Ausschluß der Oefftntüchkeit wurde heute gegen den 63
Jahre alten Wundarzt Karl Pfizen maier von Uuter-
türkheim wegen Abtreibung verhandelt. Die Geschworenen
bejahten die Schuldfrage in 13 Fällen. DaS Gericht ver¬
urteilte sodann den Angeklagten wegen drei Verbrechen der
Abtreibungen nachZ219 de?Strafsgesetzbuchs, sowie wegen
10 Verbrechen der Beihilfe zur versuchten Abtreibung zu3
Jahren 6 Monaten Zuchthaus, unter Anrechnung von
6 Mouaten Untersuchungshaft, sowie zu 5 Jahren Ehrver¬
lust. Mit diesem Fall gingen die Sitzungen der 1.
Schwurgerichtsperiode zu Ende.

r. Stuttgart , 19. Febr. (Strafkammer). Der ver¬
heiratete Provisionsreisende Ulrich Wiedmann von hier,
der einen Freiburger Weinhändler mit gefälschten Bestell¬
scheinen um 190^ Provision schädigte, wurde wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs mit 3 Monaten Gefängnis
bestraft.

Eßliuge», 20. Febr. In Wendlingen wurden acht
Milchlirseranten wegen Milchfälschung zu 35, 30, 25 und
20 ^ Geldstrafe verurteilt.

Deutsche- Neich.
Berlin, 20. Febr. Der Geschichtsmaler Prof. Paul

Thumann ist im Alter von 74 Jahren gestorben. Die
Einäscherung erfolgt am Samstag in Gotha in aller Stille.

Berli«, 19. Febr. Die Sozialdemokratie veranstaltete
gestern abead einige 30 Protestversammlungen gegen das
neue Vereinsgesetz. Es wurde eine gleichlautende Resolution
angenommen, in welcher das Gesetz als reaktionär verworfenwird.

München, 20. Februar. Gegen die für Professor
Schnitzer im UntversttätSgebäude demonstrierenden Stu¬
denten der Münchener Hochschule ist vom Kultusministerium
eine hochnotpeinliche Untersuchung eingeleitet. Ministerialrat
Knilling ist mit der Führung der großes Aufsehen her¬
vorrufenden Untersuchung gegen die Studentenschaft be¬
auftragt.

Eine Maffenpfändnng von Bauern hat in
Oldenburg stattgcfunden. Es handelt sich um jene Protestler,
die die Zahlung des auf ihrem Besitz ruhenden Kanons
verweigern, weil die Agrargesetzgebung in Preußen einen
anderen Weg genommen habe als in Oldenburg. Die
Angelegenheit ist jetzt so weit gediehen, daß bet insgesamt
289 Bauern für 67 000^ Sachen gepfändet worden sind.
Die demnächst stattfindende Zwangsversteigerung soll zu
einem großen Fest gestaltet werden, unter anderem sollen
dabei Musikkapellen muntere Weisen aufspielcn. Immer
humorvoll!

Breslau, 19. Febr. Der Blitz schlug während eine-
schweren Gewitters mit orkanartigem Schneesturm in den
Turm der Pfarrkirche zu Körnitz. Die Glocken stürzten
herab. Der Blitz sprang sodanu auf eine der Kirche
gegenüberliegende Meierei über und zündete zweimal.

Bresla«, 19. Febr. Schiffsunfall. Die Abend¬
blätter melden: In der vergangenen Nacht bald nach 12
Uhr ist in der Ohlemündung der Dampfer„Fürst Bismarck"
untergegangen, der den Psstverkehr zwischen Breslau und
Jeltsch vermittelt und heute«ach dem Odereisgang zum
erstenmal ausfahreu sollte.

Hamburg, 20. Febr. In der gestrigen Versammlung
des Hamburger Luftschtffervereins teilte Hauptmaun von
Krogh mit, daß eiu Hamburger eine Flu gm aschine aus¬
gearbeitet habe, die nach den bisherigen Ergebnissen hervor¬
ragende Erfolge erwarten ließe und alle bisherigen lenk¬
baren Flugmaschinen übertrefffe. JchkurzerZeit will der
Erfinder mit seinem Werke an die Oeffentlichkeit treten und
seine erste Reise von Hamburg nach Berlin unternehmen.

Kiel, 20.Febr. Die Mittelmeerfahrt des Kaisers
Die Probefahrt der „Hohenzollern" stellte ein tadelloses
Manövrieren des Schiffes und das Funktionieren der Ma¬
schinen fest. Die Jscht liegt an der Kaiserboje im Kriegs¬
hafen fest. AlS Begleitschiffe für die Mittelmeerfahrt deS
Kaisers find der neueste Panzerkreuzer„Scharnhorst", der
kleine Kreuzer„Stuttgart " uud das Depeschenbost
„Sletpner" endgültig bestimmt. (Mpst.)

Ausland.
«hristiauia, 20. Febr. Das Konstttutionskomitee

der Storthing hat einstimmig eine wichtige Aenderuug der
Grundgesetze vorgenommen, nämlich die Aufhebung der
Königskrönung.

Odessa, 19. Febr. Der Generalgouverneur fordert
neuerdings durch Maueranschlag alle anständigen Staats¬
bürger auf, die Behörden bei Unterdrückung des neuerdings
wieder stärker auftretenden Bandenunwesens energischer als
bisher zu unterstützen. Von jetzt an sollen alle Hausdiener
mit Revolvern bewaffnet werden. Auch sollen die Häuser
elektrisch beleuchtet werden.

Vigo, 20. Febr. Das deutsche Geschwader ging
heute mittag in See.

Madrid, 20. Febr. Ju Dämise in der Provinz
Ciudadrial drangen während einer Sitzung des Magistrats
6 verkleidete Männer in den Sitzungssaal ein und töteten
den Bürgermeister.

Kalkutta, 19. Febr. General WtlcockS hat, be¬
gleitet von einer gemischten Kolonne, die befestigten Türme
der Ortschaft Chinar zerstört. Beim Rückmarsch zum Lager
wurden die englischen Truppen andauernd von den Zakka-
Khels angegriffen . 3 Offiziere und 8 Mann wurden
verwundet, davon3 Mann lebensgefährlich.

Stöffel zum Tode verurteilt.
Petersburg, 20. Febr. Im Stöffel-Prozeß wurde

heute das Urteil gefällt. General Stöffel wurde zum Tode
verurteilt, ohne Verlust der Ehrenrechte. General Fock er¬
hielt einen Verweis. Die Generale Reiß uud Smtrnow
wurden freigesprochen. Der Gerichtshof wird den Kaiser
bitten, die Strafe Stöffels in 10 Jahre Festungshaft um¬
zuwandeln in Anbetracht der heldenmütige Verteidigung der
Garnison von Port Arthur unter seinem Oberbefehl, sowie
se iner persönlichen Tapferkeit._

A«- Wärtig- Todesfälle.
Aalen : Katharina Frey : Ulm : Karl Allgaier , Kaufmann , 45

Jahre ; Magdalena Loy We., 75 I . ; Beimerstetten : Katharina
Glöckler, 69 I ; Hechingen: Katharina Hofer , 71 I . ; Metzingen:
Sophie Biegloch , 21 I . ; Heilbronn : Paul Maaß , 79 I ; Pauline
Wann, 45 I ; Schwaigern : Luise Tberle ; Brackenheim : Gustav
vaitinger , Präzeptor «. D . ; Göppingen : Berta Steinmayer , 21 I . ;
Geyreuwald : Michael Wahl , 90 I . ; Stuttgrrt : Pauline Deißler;
Heinrich « chäffer; Marie Silber We ., 63 I . ; Pauline Leibsried;
Louisen :«! : Karl Friedrich Hang , Ingenieur ; Tübingen : Maria
Mang geb. Beck , M rie Oster geb Dold ; Hermann Mehl gew.
Mas chinenmeister; Befenfeld : Michael Finkbriner fen., 70 I.

KoukurS-Eröffuuugru.
Her », Josef , Landwirt in HadSegg , Gemeinde Rot a N . —

Denzer, Karl , Bauer in Oedheim.

Alle , die sich für Pflanzen interessiere « , sollten den hoch¬
interessanten Artikel von dem berühmten Botaniker Prof Udo Dämmer
„Dir Entstehung neuer Arten » lesen, der in der neuesten Nummer
der über die ganz « Erde verbreiteten Moden - und Familienzeitschrift
„Mode » nd HanS " , Verlag John Henry Schwerin , Berlin V̂. 57,
erschienen ist Uebrigen » ist auch diese Nummer wieder herrlich
aurgestattet ! Neben der Belletristik ein reicher Modetril , Handar¬
beiten, die „Illustrierte Kinderwelt », die spannende Romanbeilagr
und viele » andere noch. Ganz speziell machen wir auf den jeder
Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam, außer¬
dem liefert der Verlag Extraschnitte nach ringesandtem Körpermaß —
keine sogenannten Normalschnittr — gegen Vergütung der eigenen
Grlbstkosten von 59 ^ pro Schnitt für Erwachsene , 35 für Kinder.
„Mode und Hau »' kostet trotz feine» reichen Inhalt » pro Quartal
nur 1 mit Moden - resp. Haadarbeiten -Kolorit » 1,25 Abonne¬
ment» nimmt die G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg . entgegen. Probe-
Nummern gratt »._

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 8, sowie der
Schwäbische Landwirt Nr. 4.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

DieStadtgemeinde Nagold
AM" verkauft -WU

Beighilz md Reistih
am Monts- , Heu 24. Februar

im Distrikt Mittlerbergle Abt.Bühlkopf, unteres
Steinbruchsträßle, Hinterer Kaps, Oeschelbronner
Steig,Schlegwieden-Ebene,Streitacker,Steinhaufen-
haug, und im Distrikt WolfSberg Abt. Hinterer
Gäuspitz: 130 Rm. Nadelholz-Prügelu. Anbruch,
800 Büschel Nadelreis uud etliche Haufen Putzreis. ^

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf der Nagold- MötẑgerStraße
bei der „Bettler Tanne" (Bühlkopf.)_

Ebharrse».

Wegsperre.
Die Straße von hier nach Walddorf ist wegen Korrektion

bis auf weiteres gesperrt.
Den 18. F-bruar 1908.

Schultheißeuamt:
Deagler.

K. Forstamt Hofstett
Post Teinach.

Stangen-Verkaus.
Am Freitag, den S März

1008 vor« . 10 Uhr in der
Rehmühleaus Staatswaldl.Forchen-
wald Abt. 65, 66, II. B rgwald
Abt. 49, 4, 6, 28, 32, 33. 63, III.
Schindelhardt Abt. 5 4330 Baust,
l.—III. (25°/° Fi.) 3590 Hagst. I.
bis III. (40°/°Fi.) 14 560 Hopfeust.
I.- V. (70 '/- Fi.) 3570 Rcbst. I.
(70°/° Ft.); davon ausgeschtedene
fichteve Hopfenstangen 2980l.,
2260 II 1630 IV., 1060V. Kl.
Losverzeichnifse(unentgeltlich) vom
Forstamt erhältlich, Protokollaus-
züge vomK. Kameralamt Altensteig.

Lehrstelle
für einen kräftige« begabte»
Knabe», womöglich bei einem
Schlosser oder Mechaniker, sucht
ohne Lehrgelds-Entrichtung bei 4
jähriger Lehrzett

Armenpflege Nagold.

Schietinge «.
Die hiesige Gemeinde

verkauft
am Moutag - e« 24. Februar

SS8 Nur. Beigholz, sowie am
Mittwoch, d. 26. Februar
243 Stück Lang- und Säghoh

I.—VI. Kl. mit zusammen 234 Fstm. DaS
Holz ist schönste Qualität(rottannen).

Zusammenkunft je vormittags9 Uhr im Ort. Auszüge können
bei Waldmeister Luz bestellt werden. Liebhaber sind eingeladeu.

Gemeinderat.
Nagold.

Grholungs- und Aersorgungsheim
„Aitgerrrche".

Um Verwechslungen ferner möglichst zu vermeiden wird unser HauS
in Zukunft den Namen „Pilgerruhe ." führen.

Der Vorstand: W. Kteinknecht, Prediger.



K Forstamt Stammhei«
OA. Lalw.

Beigholz- «nd
Reifig-Verknaf.

Am Freitag , de» 28 . Febr.
vor« . S Uhr im Bären in Slam« -
heim aus StaatSwald Waldackcr,
Schleifberg, Bairrsbach, Gebuscck
und Markhau Rm.: 19 Buchen
Scheiter, 24 desgl. Prügel, 12 deSgl.
Anbruch; 21 Nadelholz-Scheiter, b8
deSgl. Prügel, 298 desgl. Anbrrn"
(darunter 21 Nagel und SpolthoU
aus Schleifberg und Markhau) 2 t
Flächrnlose ungebuud. Nadetrrist-
gefchätzt zu 7040 Wellen, sowie!
Los Nad-lholzstockholz im Boden

MMkttzkH»l!»klIlW.
Forstamt Herrcnalb.

Stammholz-Verkauf Samstag 22.
Febr. vorm. 11 Uhr auf der Forst-
amtskanzlci in Herrcnalb.

Stangen- u- Beighokz Verkauf am
Donnrrstag 27. Febr. vorm. 10
Uhr aufd. Rathaus in Herrcnalb

Hochdorf OA. Freudenstad.
Holz-Verkauf am Samstag 29.Feb .

nachm. 2 Uhr auf dem Rathaus.
Ein neues Liefernngswerk:

Der Siegeslauf aer
'keeknik.

5V reich illustr. Lieferungen
L vv

Die erste Lieferung sendet gern
zur Ansicht

Ei. L »i8 «r ' fche
Buchhandlung Nagold.

Nagold.

Lv « t8vIlK « I»
Iß » m I»Ir »z»
IlrHrsvi»
Ei » « « «

billigst bei
Fr. Schittenhelm.

Ebhaufe«.

Otmv Ilulmtl
aber zu alten, bekt. billigen Preise>
verkaufe ich meine schwarz und
farbigen

MnMe
fürKonfirmattonu.Wer«

täglich frische(frei ins Haus) gibt
ab und nimmt Bestellungen entgege.

Reichert,
_ Pfrond orf.

A Schaffkühe.
Am Montag , de« 24 . ds.

vor« . LI Uhr verkauft  Unter¬
zeichneter eine vorzüg.

lichr Allgäner
Milchkuh« .Kalb,
einen Gelbfchecken,
Imal gekalbt 11 Wochen trächtig, selr
preiswert, wegen Wegzugs
Johannes Ganß , Schreiner,

Oberjettinge«.
Nagold.

Ca. LS—20 Ztr.

Keu
hat zu verkaufen

Mich . Hamann,
b. g Adler.

bis

mit komischen Aufführungen
nnd Tanzunter Haltung

findet am

Samstag Neu rr. pebruar
7 Llür

!im Lotei l?v8t statt.
Hiezu ladet die Mitglieder mit ihren Angehörigen freund- !

lich ein !

kVir. Maske« sehr willkommen.

Nagold.

VruiksllKmrK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und für die zahlreiche Leichen-
begleitung beim Hinscheiden unserer lieben Schwester,
Tante und Großtante

Maröara Körmann,
sowie für die schönen Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden KinLerötteöenen.

l Nagold, 21. Febr. 1908.

üauksllKUllK.
Für die uns bei dem Hinscheiden unserer

l. Großmutter«nd Tante

Mrgsretke5ckuan, w°„
ged. lleick,

erwiesene Teilnahme, für die zahlreiche Beglek- j
tung zu ihrer letzten Ruhestätte von hier und
auswärts, sowie für die vielen Blumenspenden,
den erhebenden Gesang des Sängerkranzes, sagen̂

herzlichen Dank im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Khr. Weich.

Älteusteig

Kochherde in jeder Größe
Kochösen
Wegutter-Hefen
Kauerörand-Hefen
Mgel-Hefen sx «x
KausyattungsöaL-Hefen
Leim-Hefen
Iileischrarich-Hefen
Mafchkesset, trausportabel

Rotfelde»
Sonntag de» 2» . b.

MtS «ach« . 2 Uhr findet i«
Gasthausz. Waldhorn eineNekrnterr-
Versammlirng

statt, wozu auch die Aeltereu und
besonders auch die Auswärtigen
sreundlichst eingeladen find.

Mehrere Rekruten.

KaminpuHtüren
Hfenfchirme
Kohtenfüller
Afchemimer
Wrennßotzkästen von Blech
Giferne Schweineställe

mit Ulmer Schweiuetröge
sowie

Nähmaschinen und Fahrräder
empfiehlt zu den billigsten Preisen

«Irrt , k/clet/er,

Großeüelcl-Lottei'ie
zu Gunsten der Erbauung etner Kirche
in Klein -Eislingen OA GSppiugeu.

1 Hauptgewinn 15 000
Ziehung garant . am » 0 . März 1008.

Lose » 1 ^ find zu haben Sei
LL̂ .

Nagold.
Am Samstag 23. Aeör.

Mehelsuppe
nebst

Re » « k
I »Lvr

wozu sreundlichst
etnladet

Chr . Günther z. Linde.
Nagold.

Große

Kunde-
öörse

am Dienstag (Matthiasfeiertag)
bei

C . Groll z. Engel.
Ebhause».

Ein zweijähriges starkes

^ ^Johlen
verkauft oder vertauscht gegen ein
jüngeres Pferd.

Müller Schill.
Tüchtige
Haus««nd

Küche«Magd
der Gelegenheit geboten wäre alles
zu erlernen, per Monat 20 wird
gesucht.
Restaurant Silberburg,

Tübingen.
XL. Kochsräulein bisi

Mai kann ohne Vergütung emtretrn
bei Obige « .

2 Lates 2ostobsl
ist. xevoräsu. In oirstLiinsv
^Lkrsv ist 68 klux, ru xssuväsv Lrsatr-
mittivln na xrsiisv, cloeii ist Vorsiokt
^ödsten, ärr-s nietitixs ru vLiilsu. Lin er-uisvdsvües,gesunässu. vodlsvdmvolcsn'
ÜS8 llauLgsträirLvirä vis deLannt ans
tism dsUsl-ton
^ Nsinsn's Kunslmost-llxtralit —
(ÜLUptbestLiiiI.toili uLtürliedss Lxtrslct
au« t'rüoktsu) borsitöt. NsrstsIIuux
pro llter « kkx. OLruutisrt krsi von
xssunätröNsokLullolisu Luvsiruusn. In
eiusr mittleren8t»ät »Ilsiu vuräsn iw
Lowwsr 1006 cu tsooao lltvr llsus-
Loiriük siaven dsrsitst. Lester Level«wr <Us VoUdvItSmillUcliiesitiwü VMs.
kortlon ISOl.ltsr Llk. 3.20, SO lltsr
Uli. 125. Iliui sedts esuau »ul «UM»
uuä äus lieiiu Luiuerl. ?»ts»t»wt olu-AetrL̂eue tt'.2 UllilI»336«leti ulettS
auäsres »olilrüllL»».

Niederlagen: INagold W . Harr,
Mfrrm. Wildberg P « RemShardt
HaUerbach G . Tutekuust , Löwen.
Bündring ' U « eißler, VSckerm. Gär-
tringeu R . Koch. EberShardt Jakob
Bra «« . Emmingen Chr . Geigle
Effringr « Gottl . Bihler . Jselshanse«
G . « üxeustein. MStzingen « . Gärt,
«er . MinderSbach Fr . Rockeubauch
Oberfchwaudors G . HSlzle . Uatrr-
schwandorf Joh ». Angster . Oberjrt
ti« ge« I . G . Lutz jr. Pfrondorf
Jak . Marquardt . R hrdorf Chr.
vänrrle . Rotfelde « Fr . Bachma ««.
G«l, M . Rühm . Echiwbro «« B.
Stepper . Unterjettingrn Fr . « rS-
samle . Bollmari «ge« Frrd . Refch.
Wart R . Krr« .

tisliiinft üb«riairelliMKk.krlvlx«
Il«,t«sl«8äai-cli äi«b»n<!nirtzedalll.Liisllusktzstsll«
8.w.d. g., 8tattx»rt, U»rlltpt»trl8.

kazicUz
?oMsrte«

in schönster Auswahl empfiehlt
G . W . Zaiser'sche Buchhdlg.

10 liieoenen

r»
Sonderangebot,
Verbindlich bis IS . März:

dekorative Hyazinthen-
Igläserm. 10 angetriebenen

Haarlemer Hr>a- <̂
zmtbenzwiebeln,

Prachtfarben Mk. l
80 Bläser mit 20 Hynzinthen-

zwiebeln S' k. 4.45.
WW- Diese- Jahr sehr billig:
WM» Blumen- und Gemüse»

samen, Obstbäume, Ro-
MU - sen, Kartoffrlsaatgut.
WU- Hauptkatalog umsonst.

jfl. Feierreim'r Zlumen-
gsrinereien Erfurt.

B. Scherl. K. Zersch. R. Zersch.

«omöopKi-ampfilUZten-
»»» - ä .dskklunt. lli-.iiölrle-
I > 0pl6 >I,g ^ gh(Ze8tÄU<1t.Ou.

Op. Ipso . voll . ss 2,5) srdLlt-
liok ä 70 bsi
8vI»«rl«I

der Stadt Haiterbach:
Geburten: 3. Jan . 1 Sohn de» Sottlob

Mayer, Zimmermeisters.
5. Jan 1 Tochter deS Lhristian

Weikert, Notars.
17. Jan . 1 Sohn de- Schneider-

Georg Schübel.
27. Jan . 1 Sohn des Schneider-

Georg Schuon
SO. Jan . 1 Tochter de» Säger- Georg

Finkbeinrr.
Aufgebote: 18 Jan . Gottlieb Krauß,

Misfion- baumeifter von hier nnd Karo»
line Halzer in Basel.

Todesfälle: 22 Jan 1 Sahn de- Tag»
löhner- Christian Kaupp hier.
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